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1677 April 6 . , Luzern A
SCHREIBEN [ DES THEOLOGEN] HANS PETER ZEHNDER, [ DEM NACHMALIGEN

KAPUZINERPATER MORITZ ZEHNDER VON MENZINGEN] , AN STATT¬
HALTER BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN, RITTER UND LANDESHPTM.
DER FREIEN AEMTER, ZUG

"Dass sich der . . . Herr umb seines geringsten dieners so tili bemuessiget 3

weis ich nit wie solches widerumb zu beschuldigen ; Jch hete die frechheit mit

der gestalt bittschreiben bey dem . . . Herren einzukommen niemahlen underfan-

gen dörffen , wan nicht seine . . . schon villmalen gespürte guetmütigkeit mich



dar zu . . . auffgemunteret hätte . Es ist nunmehr über die 4 Jahr [ 1673 ] das

ich von Einer Gnädigen Obrikeit [Ammann und Rat von Stadt und Amt Zug ] die
1

Denomination [ für das franz . Schülerstipendium ] Erlanget bis dato aber nichts

genossen , damit ich doch noch in Hoffnung auffs wenigist Etwas Zugeniessen

geleben möge , Thue ich es dem . . . Herren totaliter ubergeben , und uberschicke

dem Selben nach seinem . . . schreiben , die von selbst eigner hand mihr über¬

gebene Denommination , auff das der . . . Herr nach . . . guetduncken mit selbiger

handlen möge . Wie gemelt , wan ich nur Etwas bekomme , bin ich Zufriden , damit

ich die müh und kosten nicht vergebens angewent habe . Ja , weilen ich ietz zu

meinem Vorhaben des gelts ser von nöthen , will ichs dem . . . Herren nicht al¬

lein , wan es ihme rathsamb geduncket , einzuziehen ubergeben , sonderen gar für

das seinige zumachen , wofehrn der . . . Herr mihr Etwas nach seinem belieben

. . . dar für bey gefeliger gele [ ge ] nheit ubersenden wurde , könte also der . . .

Herr noch besser nach guetgeduncken darmit handlen , unnd als danne Einen an¬

deren an meine statt promovieren . . . Bitte also . . . , der . . . Herr welle sei¬

nem . . . diener für dismahl noch verhülfflich sein , Jch verhoffe , obwolen sol¬

che guetatten mit Leiblichen diensten ich nicht genügsame kan beschulden , so

werden sye doch Jn Geistlichem widergolten werden , wie ich dan bey den H.

P . P . Capucinis schon auff genommen , und nach verrichtem Erstem messopffer Ehn-

dist in das Novitiat treten wird [ - Zehnder legte dann tatsächlich 1677 Pro¬

fess ab - ] , alwo ich als in der rechten Tugentschul meines künfftigen lebens

einen guten an fang zu gewännen verhoffe . "

"hat miA da* Stipendium volkhomen ubeAgeben - dan Jmme[ lekndeA] nicht * QA-
iotgct mhAc Mellen 2A nie Jn AankhAeich geMeien".

1 ) s . AH 28/92

Original , mit Siegel· Dorsualnotiz von Beat Jakob I . Zurlauben.
AH 55 , 212c - 212d
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